
VII

Karl Ermisch (1898 -  1970)

Am 22. Juli 1970 verstarb  plötzlich und unerw arte t in Leipzig der bekannte Mor- 
dellidenforscher KARL ERMISCH. Damit ist einer der profiliertesten K äferspezia
listen von uns gegangen.

KARL ERMISCH w urde am  13. Juli 1898 als Sohn des G astw irtes und W einhänd
lers HERMANN ERMISCH in Dresden geboren. Der frühe Tod des Vaters im 
Jahre  1902 brachte die Fam ilie in w irtschaftliche Schwierigkeiten, die sich in m ehr
fachem W ohnortwechsel bem erkbar machten. Da der Besuch einer höheren Schule 
dem begabten Jungen aus diesen G ründen nicht möglich w ar, entschloß er sich, 
Ostern 1913 in das Lehrersem inar in Frankenberg/Sa. einzutreten. Jedoch w urde 
diese A usbildung 1917 durch die E inberufung des jungen ERMISCH Zum K riegs
dienst unterbrochen. Im  gleichen Jahre noch w urde er durch eine H andgranate
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schwer verw undet. Fast anderthalb  Jah re  dauerte die mühevolle W iederherstel
lung der kom plizierten K ieferverletzung. N ur die Energie des Patienten  konnte 
diese schm erzhafte und entstellende Verletzung überstehen helfen.

Nach seiner Entlassung aus dem M ilitärdienst im F ebruar 1919 kehrte ERMISCH 
nach Frankenberg  zurück und legte dort im gleichen Jah r seine P rüfung ab. H ilfs
lehrertätigkeit füh rte  ihn zuerst nach M arkneukirchen i. Vogtl., dann ab 1921 nach 
Sohl bei Bad Elster. H ier w ar ERMISCH bis zu seiner Entlassung im Jah re  1933 
wirksam. Die schwere Jugendzeit, seine K riegserlebnisse und die Erfahrungen der 
Jah re  nach dem ersten W eltkrieg beeinflußten die weltanschauliche Entwicklung 
des jungen Lehrers, der sich m it dem Studium  sozialistischer L ite ra tu r eine poli
tische G rundstellung erarbeitete, die ihn schließlich zur Kommunistischen P artei 
führte. Er gründete in seinem W ohnort eine O rtsgruppe der KPD, w ar Führer 
einer H undertschaft des Roten F rontkäm pferbundes und K assierer der In ternatio 
nalen A rbeiterhilfe. Diese A ktiv ität hatte  zur Folge, daß er 1933 nach M achtantritt 
der N ationalsozialisten sofort aus dem Schuldienst entlassen und gleichzeitig ein 
gerichtliches V erfahren gegen ihn eröffnet w urde. Ende des Jahres 1933 ging 
ERMISCH nach Düsseldorf zu seinem Schwiegervater, wo er aber als „politisch 
unsicher“ bis 1938 keine A rbeitsstelle bekam. Ab 1938 w ar er Zivilangestellter des 
W ehrkreiskom m andos in Düsseldorf, nach Kriegsausbruch Beam ter im L azarett
dienst. 1946 kehrte  ERMISCH w ieder an seine alte W irkungsstätte Sohl zurück, 
wo er im benachbarten O rt M ühlhausen bei Bad Elster als Dozent des dortigen 
Lehrerbildungsheim es für das Fach Biologie berufen w urde. Als politisch bew ähr
te K raft setzte die dam alige Landesregierung KARL ERMISCH im m er an solchen 
Stellen ein, wo seine E rfahrungen und seine Einsatzbereitschaft am nötigsten ge
braucht wurden. So w ar er ab 1947 Leiter eines Heimes für gefährdete m ännliche 
Jugendliche, danach Dozent am Lehrerbildungsheim  Rochlitz/Sa., 1948 D irektor der 
G rund- und Berufsschule im R adium bad Brambach. Im  Oktober 1950 ging ER
MISCH als Dozent fü r Biologie an die A rbeiter-und-B auern-F akultät nach F re i
berg, deren Leitung er ab 1951 übernahm . Schon 1954 setzte ihn die Regierung als 
D irektor der ABF der Deutschen Hochschule fü r K örperkultu r in Leipzig ein. Auf 
diesem Posten verblieb ERMISCH bis zu seiner Pensionierung im August 1963. 
Im  R uhestand konnte der vorher beruflich sta rk  beanspruchte ERMISCH sich end
lich w ieder m ehr der geliebten entomologischen A rbeit zuwenden, was in einer 
entsprechenden Zahl Veröffentlichungen zum Ausdruck kommt. In seinen früheren 
Jah ren  hatte  ERMISCH m ehr die faunistische Erfassung der K äfer insgesam t be
trieben, was zu seiner um fangreichen ersten größeren A rbeit: „Die K äfer des säch
sischen Vogtlandes in ökologischer und system atischer D arstellung“, die er zusam 
men m it dem Plauener Entomologen Dr. WALTER LANGER veröffentlichte, führte. 
Bis 1942 erschienen dazu von ihm  vier Nachträge, die ersten beiden w ieder m it 
LANGER zusammen. Die intensivere Beschäftigung m it den Coleopteren erregten 
den Wunsch in ERMISCH, sich einer Fam ilie stä rker und insbesondere zu widmen. 
Auf A nraten  von HANS WAGNER w endete er sich der Fam ilie der Mordellidae 
zu, die er zuletzt in globalem Umfang bearbeitete. ERMISCH, der sich m it einer 
bew undernsw erten Energie und m it großer Liebe in seine entomologische A rbeit 
vertiefte, gab m it einigen seiner A rbeiten G rundlagen für jede w eitere B earbei
tung dieser Käferfam ilie. Es sei nur an die „Gattungen der M ordelliden der W elt“ 
erinnert oder an seine noch unveröffentlichte letzte um fassende A rbeit: „Die M or
delliden der W elt“ , die er infolge des großen Umfanges nicht zum Druck bringen 
konnte. Insgesam t hat KARL ERMISCH 69 „Beiträge zur K enntnis der M ordel
liden“ erarbeitet, dazu kommen noch 14 A rbeiten über andere entomologische 
Themen.

ERMISCH w urde jäh m itten aus seiner A rbeit abberufen, auf seinem Arbeitstisch 
lagen noch Sendungen aus Budapest und Tervuren, die er gerade bearbeitet hatte. 
Seine M ordelliden-Sam m lung w urde auf seinen Wunsch zwei Institutionen zum 
Erw erb angeboten und gelangte auf diesem Wege 1970 an unser Dresdener Mu
seum. Die um fangreiche palaearktische Coleopterensam m lung sowie die Exoten 
verblieben bis auf die S taphyliniden, die ebenfalls nach Dresden gingen, bei seiner 
Witwe, F rau GERDA ERMISCH. Seine Spezialliteratur über M ordelliden über-
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nahm  das Dresdener Museum, die übrige F achliteratur besitzt noch seine Witwe. 
Mit KARL ERMISCH ging ein hervorragender Entomologe, ein fleißiger und güti
ger Mensch von uns, der noch zur alten G eneration der großen „Liebhaberento
mologen“ gehörte, die die Entwicklung der Insektenkunde m it bestimm ten. Wir 
w erden sein A ndenken stets in Ehren halten.

Dr. R. Hertel, Dresden

F ür Inform ationen und Unterlagen über KARL ERMISCH bin ich Frau GERDA 
verw. ERMISCH in Leipzig zu Dank verpflichtet.
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